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NEUE BÜCHER

John Henry Mueller : « Invasionshölle »,
Krieg-ßerlebnisse des Fallschirmsoldaten
Tom Morgan von Manila bis Paris.

•Scàon allein durch die Füll© der ge-
botenen Handlungen vom Kriegsausbruch
Amerikas, Pearl Harbor, Australien, Pazifik,
Italien und schliesslich die Invasion an der
Westküste Europas, ist das Buch als un-
gemein spannend und als Dokument des heu-
tigen Krieges anzusprechen. Was aber dem
Buch seinen inneren Wert und seine Güte
verleiht, ist das feine Empfinden des Men-
sehen, seine Regungen, seine Wünsche und
Träume, die neben den Handlungen in wun-
derbarer Art zum Ausdruck gebracht wer-
den. Dieses subjektive Erleben des Arne-
rikaners und seine offene Sprache bringt uns
alle Handlungen menschlich näher, man be-
ginnt von neuem zu begreifen und zu ver-
stehen, was biß dahin von den Aussen-
stehenden als nebensächlich, vielleicht .auch
als fremd, empfunden wurde. Man fühlt

sich unwillkürlich von den Erleben gefes-
seit und mitgerissen in den Strudel des
Geschehens. Es ist wirklieh ein gutes Buch.

Olavi Siippainen: «Bis ans Ende». Rascher
Verlag, Zürich.

Da® Buch hat einen finnischen Lite-ra-
turpreis gewonnen und schildert den Rus-
senkrieg des Jahres 1940. Ein Teilnehmer
an jenen furchtbaren Kämpfen um die Frei-
heit Finnlands erzählt, und er erzählt ein-
dringlich und mit der Nüchternheit dessen,
der das Erzählte selbst erlebt hat. Möchte
das Buch von vielen Schweizern gelesen
werden! Denn jes »scheint fast, dass wir
Finnland allzu leicht vergessen haben und
wir sind doch wohl kaum einem Volke im
Denken und Fühlen so eng verbunden wie
dem finnischen.

Der Verlag bat dem Buche eine gute
und geschmackvolle Ausstattung gegeben,
so das» es auch aus diesem Grunde zum
Schenken warm empfohlen werden darf. K.

Hans Rudolf Balmer: «Uli findet den Rank»,
Eine Geschichte zum Nachdenken. A.
Franebe AG., Verlag, Bern;.
Der Dichter von « Vrenis Bueb » schreibt

in seinem neuen Buche eine Erziehung«-
«©schichte. Uli soll nach dem Wunsche und
Willen seines ehrgeizigen Vaters studieren,
versagt aber- im Schulwissen vollständig.
Auf dem Lande bei seinen Bauern findet
sich der vom Vater missverstandene Junge.
Hoffnungsfroh klingt die Geschichte aus:
Uli hat den Rank gefunden. Das Buch ist
sauber und klar geschrieben und seine Le-
gende ist folgerichtig aufgebaut. Einige
psychologisch vielleicht etwas zu wenig
durchdachte Ueberlegungen vermögen den
guten Gesamteindruek nicht zu beeinträch-
tigen. Dem Buche wünschen wir weiteste
Verbreitung; denn solche Väter, wie Balmer
sie in dem erfolgreichen Herrn Kräuchi
schildert, gibt es leider noch allzu viele.

K.

Werner Günther: « Welt - Innenraum ». Paul
Haupt, Bern
Diese grosse Studie über die Dichtung

Rainer Maria Rilkes wird alle Freunde des
Dichters beglücken. Namentlich im zweiten
Teil geht der Verfasser in Tiefen, die sich
der Offenbarung nähern. « Welt-Innenraum »

— ein geheimnisvolles «Wort! Bezeichnend
für die Art des Schauen®, die Rilke von
Buch zu Buch immer klarer und klarer ent-
wickelt. Ist dem logischen Verstand und
den Sinnen alles Oberfläche, alles « Aussen-

J<Wte
Eisenfeäredfer

normaliger Feuerioehrkommandanf und
bekannter eidg. Kranzturner, feierte am
10. Januar bei bester Gesundheit seinen

70. Geburtstag

Der verdiente Jubilar war stets mit dem
Leben der Stadt Thun stark verbunden.
Während der Schulzeit schon, die er an
der Freierahofgasse glücklich verbrachte,
begeisterte er die Jugend auf dem Turn-
platz des Aarefeldschulhauses mit seinen
Riesenschwüngen am Reck und prächtigen
Uebungen am Barren, und später, zum
Manne geworden, war er einer der Käm-
pen, die sich überzeugt für die körperliche
Ertüchtigung einsetzten, also schon in
einer Zeit, als das Verständnis für die kör-
perlichen Leibesübungen noch nicht in allen
Volkskreisen vorhanden war.
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Mit einer Lehrzeit in ° der Speditions-
firma Hans Lanz, längerem Aufenthalt im
Welschland und in einer vieljährigen Stel-
lung in der Samen- und Kolonialwaren-
firma Schweizers Söhne in Thun, holte er
sieh das Rüstzeug für seine heutige Le-
benrstellung. 1904 verheiratete er sich mit
der Tochter Rosa des Eisenhändlers
F. Wiedmer an der untern Hauptgasse,
und 1906 übernahm er dessen Geschäft,
das er mit Fleiss und Tüchtigkeit zu einem
erfolgreichen Unternehmen entwickelte.

Das Interesse am öffentlichen Leben
führte ihn in die Kreise der Turner und
Schützen. Er wurde ein gefeierter Kunst-
turner, der an Bezirks- und kantonalen
Festen in vorderster Reihe stand und sich
1900 als Einzelturner in La Chaux-de-
Fonds den eidg. Lorbeer holte. Er wurde
Oberturner vom ehemaligen Stadtturn-
verein Thun, der unter seiner Leitung 1903

am Eidg. Turnfest in Zürich in der III.
Kategorie von 64 Sektionen den ersten
Lorbeer errang. Der erprobte Oberturner
wurde auch Kampfrichter, 1905 Pääident
des Oberländischen Bezirksturnverbandes,
und in Würdigung seiner grossen Ver-
dienste um das Einzel- und Sektionstur-
nen ernannten ihn der Stadtturnverein
und der Oberländische Bezirksturnverband
zum Ehrenmitglied. Seine Arbeit und
Pflichttreue wurde auch im Schützenwe-
sen mit der Erteilung der Ehrenmitglied-
schaft bei der Militärschützengesellschaft
verdankt.

Für seinen Berufsverband war er Ex-
perte beim Kaufmännischen Verein und
Mitglied und Präsident der Lehrlingskom-
mission.

Grosse Verdienste erwarb sieh der rüh-
rige und willige Bürger im Feuerwehr-
korps. Als Turner aus der Schule des
Rettungskorps hervorgegangen, wurde ihm
dessen Leitung anvertraut, und nachher
das Amt des Instruktors des I. Aufgebots

(Löschzug), das er 5 Jahre lang pflichtbe-
wusst versah. 1911 wählte ihn der Ge-
meinderat zum Feuerwehrkommandanten,
welchen Posten er mit grosser Aufopfe-
rung und Geschick versah, bis zum Jahre
1920, in einer Periode, vor und nach der
man nie so viele rasch aufeinanderfolgende
Brandkatastrophen erlebt hat. Seine Zeit-
genossen erinnern sich an die Feuerver-
heerungen im eidg. Areal. Ganz oder teil-
weise wurden zerstört: die Geschützhalle,
Heu- und Strohschuppen und Stallungen
beim Allmendhof, der Allmendhof selbst,
dann die Bauernhäuser Waldmeier und
Ramseyer, der Polygonschuppen und zwei
Wohnhäuser im Lerchenfeld. Im Stadtbe-
reich ereigneten sich die Brände des Gast-
hofs z. «Sädel», des «Sternen--., «Bären» und
« Winkelried », der Grossbrand bei der
Firma Schweizers Söhne, ferner die Brand-
fälle in den grossen Bescheuerungen des
« Hotels Emmental » und der « Pension
Itten ». Dank des raschen Eingreifens des
Löschzuges wurde ein gelegtes Schaden-
feuer im angefüllten Getreideschuppen der
Thuner Mühle an der Eisenbahnlinie im
Keime erstickt. Die betroffenen Objekte
auf dem Waffenplatz waren der Brand-
Stiftung anheim gefallen, diejenigen in der
Stadt teilweise der Brandlegung und teil-
weise der Unvorsichtigkeit oder unbekannt
gebliebener Ursachen.

Trotz der Erfüllung einer grossen Le-
bensaufgabe und der liebevollen Betreu-
ung einer zahlreichen Familie hat Fritz
Stegmann seine jugendliche Lebendig-
keit und Energie bis auf den heutigen Tag
bewahrt. Guter Bürgersinn führte ihn
nach Kriegsausbruch in den Dienst der

Ortswehr, wo man seine freundliche Ka-
meradschaft schätzt, und beim Terr. Kdo.

dient er in der Schatzungskommission.
Unserem Thuner Jubilaren entbieten wir

die herzlichsten Glückwünsche! B.

KM öüc>W

âodn Uenrzs Mueller: « Invasionskülle »,
Xriegscrlediüsse äs» vallsedirmsolàten
Rom lllorgan von. Alaniia dis Raris.
Kokon Mein àred à VWs à go-

botsusn Ranâluugsn vom, Xriegsausdrued
ámerika»^ Rsarl Rardor, Australien, Ra^ilik,
Italien unâ «cklisssllod à Invasion an àr
Wsstküsts vuropas, ist. âas Luod als un-
gemein spannenà unâ als vokuinsnt âes dvu-
tigen Xriegs» ansuspreoden. Was aber àm
Luod seinen inneren Wert unk seine Hüte
vsrlât, ist às keine vmpkinàn às Men-
sodsn, seine Regungen, seine Wünsede unâ
Rràume, Me neben àn Ranâlnngen in vun-
àrdarsr àk 2um ^usâruok gsdravdt ver-
àn. visses »udzektive vrlebsn às ^.ms-
rikaners unâ seine okksne Lpraeds dringt uns
alls Ranàngen mensodliok näder, man de-
ginnt von neuem ?.u dsgrsiken unâ 2u ver-
steksn, vas dis âadin von âen Bussen-
àdenàn aïs nebensäodiivk, vielleicdtauod
aïs krsmâ, empkunâ^n vurâe. Nan tulut

sied unvillkürlivd von âeu vrieben gekes-
seit unâ mitgerissen in àn Ltruài <les

(Zesodsdsn». vs ist virkliod ein gutes Luck.

Vlavi Liippainen: «vis ans vnâe». Rasodsr
Verlag, juried.
vas Luod bat einen kinnisoden Ritera-

tuipreis gevonnen unâ sodilâert àn Rus-
ssnkrisg âes .ladres 1940. vin Reilnskmvr
an jenen kurodtdaren Xämpksn um âie vrsi-
deit vinnianâs smâàlt, unâ er er?.ädlt ein-
âàgliok unâ mit àr Xüokternkeit àssen,
àr âas vrxädlte selbst erlebt dat. Nöodte
das Luvd von vielen Lekvàern gelesen
veràn! Venn, «es Dodsint käst, âass vir
vinnlanâ alà Isiodt vergessen kaben uinl
vir àâ âood vodl kaum einem Volke im
vklcksn unâ vlldlen so eng verbunden vie
àm kinnisoden.

ver Verlag dat âem Luode eine gute
unâ gssodmaokvolle Ausstattung Ke?''ì>en,
so âas» «s auod ans âiesem Vrunà sum
Lodenken varm smpkobien vs-ràn âark. X.

vans kuclolk Sslmer: «lllî kinâet âeu Rank»,
vins vesodiodts 2UW Xaokâvllken. à.
vranoke â., Verlag, Lern,.
Ver viodter von « Vrenis Lued » eodreidt

in seinem neuen Luode eine Vr2iedungs.
gesokiokts. vli soll navd âem Wunsode unâ
Willen seines edrgei/dgen Vaters stuâieren,
versagt aber- im Lodulvissen vollstànâig.
-4.uk âem Ranâs bei seinen Lauern kinâet
sied àr vom Vater missverstanàne .lunge,
llokknungskrod klingt âie Vesvkiodte aus:
Illi kat àn Rank gekunàn. vas Luvd ist
»ander unâ klar gesvdrisden unâ seine Ve-
gsnà ist kolgerioktig aukgebaut. vinigs
ps^okologisok vislleiodt stva» ?.u vvnig
âurokâaodte llederlegungsn vermögen âeu
guten Vesamteinâruok niodt 2u beeinträod-
tigsn. vem Lni lle vünsoden vir vsitests
Verbreitung: âenn «oiede Väter, vis Lalmsr
sie in lâeni vrkolA'sMen Herrn Xräuedi
sedilàrt, gibt es leiàer novd ald.u viele.

X.

Werner lZüntder: « Welt - Innenraum ». Raul
Raupt, Lern
Diese grosse Ltuâie über âie viodtung

Rainer Maria Rilkes virâ alle vreunà âes
viedtsrs beglücken. Xamsntlled im 2v«itvn
l'eil gskt àer Verkasssr in Risken, âie sied
àr Okkendarung näksrn. « Wslt-Innenrauìd »

— ein gedeimnisvoiles êort! Ls^eieknsnâ
kür âie r^rt âes Lebanon», âie Rilke von
Luod su Lued immer klarer unâ klarer ent-
vioksit. 1st âem logisoden Verstanà unâ
âsn Linnen alles vbsrkiàde, alles « Bussen-

Xissnkàâkev

normnîlser veuermedrkomnmnànt unâ
bekannter eiâg. Rrnnstnrner, /eierte nrn
40. âannnr bei bester Vesnnâkeit seinen

70. Llebnrtstap

ver vsrâierà âudilar vsr stet» mit àsm
vsbsn àr Ltaât Rdun stark vsrbunâsn.
Wskrenâ àr Sodulssit sàon, à sr an
àr vràràokgssss glücklied verdruckte,
begeisterte sr à âugsnâ auk àm Rurn-
x>là às TKsrskslâscduldsuses mit seinen
Risssnsckvüngsn am Reek unâ pracktigsn
Ilckungsn am Darren, unâ später, sum
Manne gsvorâsn, vsr er einer âsr Xäm-
pen, à sied überzeugt kür âie körperlicks
vrtücktigung einsetzten, also sekon in
einer Tisit, sis âas Vsrstsnânis kür âie kör-
perlicksn veidssübungen nock nlckt in allen
Volkskreissn vorbsnàn vsr.
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Mit einer vckrTSit in ° âsr Spsâltions-
kirma vans van?, längerem àksntdslt Im
Wslscklanâ unâ in einer vlslzâdrlgen Stsl-
lung in âsr Samen- unâ Xolomàaren-
kirms Sckvàsrs Lökne in Rdun, dolts sr
sick âas Rüstzeug kür seine deutigs vs-
dsnsstsllung. 1904 vsrksiratsts er sick mit
âsr Rocdtsr Ross às visendSnâlsrs
v. Wieâmsr an âsr untern Kauptgssss,
unâ 19VS übsrnakm er àssen vsscdäkt,
âas er mit VIsiss unâ Rücktigkeit ?u einem
erkolgreiedsn vntsrnsdmsn Entwickelte.

Das Interesse am ötksntücken Reden
küdrts idn in âls Xreise àr Rurnsr unâ
Lodüt^en. vr wurâs sin gsksisrter Xunst-
turner, âsr an Dsmrks- unâ kantonalen
Resten in voràrster Reids stsnâ unâ sick
1909 als virmelturnsr in Ra Odsux-âs-
vonâs àn siâg. Rordser doits, vr vurâe
Obsrturnier vom skemsligen Stsâtturn-
verein Rkun, àr unter seiner Rsitung 1903

am viâg. Rurnkssi in vürick in âsr III.
Xstegorie von 64 Lektionen âsn ersten
Rorkser errang, ver srprodts Oderturner
vurâe aued Xsmpkricktsr, 1905 Râkiâent
âes Oderlânâiscken Rs^irksturnvsrksnâss,
unâ in Wûrâigung seiner grossen Ver-
âienste um âas vumel- unâ Lsktionstur-
nsn ernannten ikn âsr Ltaàtturnvsrsin
unâ âsr ObsrlLnâiscks RsTirksturnverdanâ
2UM vdrsnmitglieâ. Seine àbsit unâ
Rküekttrsus vurâe aued im SckütTenve-
sen mit àr vrteilung àr vdrsnmitgûêâ-
sckakt bei âsr Militärscdütxengsssllscdakt
vsrâsnkt.

vllr seinen Rsruksvsrbsnâ vsr er vx-
perte dsim Xsukmânniscksn Verein unâ
Mitglisâ unâ Rrâsiâsnt àr Rskrlingskom-
mission.

Orosss Vsrànsts srvsrd sick âsr rük-
rigs unâ villigs Bürger im veusrvskr-
Korps, àls Rurner aus âer Sckuls âes
Rsttungskorps kervorgsgsngen, vurâe ikm
àssen Rsitung anvertraut, unâ nscdder
âas ànt às Instruktors âes I. àkgebots

(Rôseàug), âas er 5 ladre lang pklicktbs-
vusst verssk. 1911 vâklte ikn âsr Os-
msinâsrst -mm veusrvekrkommsnâantsn,
velàn Rosten er mit grosser àkopke-
rung unâ Ossekick versad, dis xum àkre
1920, in einer Rerioâs, vor unâ nscd àr
man nie so viole rased aukeinsnàrkolgenâs
Rranâkatastropken erlebt kat. Leins 2sit-
genossen erinnern sied an à Rsusrvsr-
dserungsn im eiâg. áresl. Oanx oàr teil-
vsiss vurâen verstört: âie Oescklltckalls,
visu- unâ Ltrodsckuppsn unâ Ltallungen
beim ^.llmsnàdok, àr /Rlmsnâdok selbst,
âann âie Rausrndäuser Wslàsisr unâ
Rsmsevsr, âsr Rol^gonseduppen unâ 2vsi
Wodndâuser à Rerckenkelâ. Im Ltaâtbs-
rsled ereigneten sied âie Srânâs âes Osst-
doks 2. <-Lsâsl», âes -Sternen «Bären» unâ
- Winkslrieâ », âsr Orossbranâ bel âer
Rirms Ledvàsrs Lökne, kernsr âie Sranâ-
kâlls In àn grossen Bescksuerungen âes
-- Botels vmmsntal » unâ âer « Renslov
Ittsn». Osnk às rascdsn vlngrsiksns âes

Rôsàugos vurâe ein gelegtes Scdsâsn-
ksuer im sngskülltsn Ostreiàesckuppen âer
Rkuner Müdls an âer visenbaknlinis im
Reims erstickt. Oie dstrottenen Objekte
sut âem Watksnplstx vsrsn âer Brsnâ-
stittung snksim gskallsn, âisjsnigsn in âer
Staât tsklvsiss âsr Lrsnâlsgung unâ teil-
vsiss àr Bnvorsicktigksit oàr unbekannt
gebliebener vrsscken.

Rrà àr vrküllung einer grossen Re-
dsnssukgads unâ àr liedsvoUen Betreu-
ung einer xsklreicksn Ramiüs bat vrit?
Stegmsnn seine jugenäücks Rsdenâig-
keit unâ vnsrgis bis suk âèn deutigsn RsZ

bsvakrt. Outer Lürgsrsinn tübrte iKv

nack Rrlsgssusbruck in àn vienst âsr

Ortsvsdr, vo man seine kreunäücde Xs-
msraàcdskt sckätxt, unâ beim Rsrr. Râo.

âisnt er in âer Scksàungskommission.
Unserem Rkuner àdilsrsn entbieten vir

à ksrxlicksìen Olückvünscks! S.
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